
bleibt dıe Frage offen, ob dıe Sprachenrede Büchsel, E Der Geist Gottes ı Neuen Testament, Güters-
loh 926nıcht ein ausschließlich christlıches Phänomen Feine, P Zungenreden 1 Realenzyklopädıe für PTO-1st Paulus selbst lehnt ab den Ursprung

der Glossolalıe auf dem Boden hellenıstischer testantısche Theologıe und Kırche, ET Leipzig 1908,
749ff

Ekstase und Myrstık sehen Er „sıeht ihr Friedrich, G., Propheten ın: Theologisches Wörterbuch
nıcht ein Eındringen heidnıscher elıgıon Zu NeuenTestament V1, (bes. 853f)

Haarbeck, Hi Zunge ın: Theologisches Begriffsiexikondıe Gemeinde, sondern eine Wirkungsform des
Geistes Gottes und Jesu Christı durch dessen zuNeuen Testament IL, 140 Wuppertal 3. 972

Hilgenfeld, Dıie lossolalıe ı der enKirche, LeipzigGegenwart in der Gemeinde dıiese sowohl Vo 850)
Judentum als auch VO Heıidentum aufs lber, G., Zum Verständnis Von Korinther IZ: 31, Zeıt-
schärfste unterschieden 1st.°°26 Dies kommt schrift für Neutestamentliche ı1ssenschait (1963) 43

bisganz klar ZU USCruC das
ekstatısche Fortgerissenwerden dıe heidnısche eılbach, W., Zungenreden ı Religion ıin Geschichte

und egenwart YE Tübingen 962Vergangenheıit der Korinther kennzeichnet. Kelsey, s Zungenreden, Konstanz 1970, OTIE. Tongue
Anmerkungen Speaking, New York 19  ®

] Behm, Kremer:; ebenso Bachmann, er erste Briefdes Kremer, } E Pfingstbericht und Pfingstgeschehen, Stuttgart
Paulus N die Korinther (2. 418 973

Vgl. Mosiman, 1 drs., Pfingsten Erfahrung des Geistes, Stuttgart 974
Weıiß, Der erste Korintherbrief (9 335 Vgl. Mosiman,B: Das Zungenreden geschichtlich undpsycholo-

Bachmann: „Die Erscheinungmacht sıch ı lauten Klängen gisc untersucht, Tübingen 911
Reinhard, W., Das ırkendes eilıgen Geıistes ıin Men-Lulft (13, dıe den 1INdTuC Nes ırren llens machen.“

ach Mosiman, schen ach den Briefen des Apostels Paulus, Freiburg 918
Belege bei Behm, 122 Lietzmann/ W. Rossteuscher, B Die Gabe der Sprachen i1  z apostolischen

Kümmel, An dıe Korinther (4 68 - Zeıtalter, Marburg 850
Es ist aber auffällig, daß alle beiı Behm und Weiß ange- Smith, M., Glossolalıa andother SpiritualGiıfts ı ew

JTestament Perspektive, Interpretation Nr. 28 (1974),gebenen Stellen nıemals, WIC Paulus 1e5 tut, glossaı
Datıv verwenden, sondern - Nominatıv der Ak-
kusatıv. Stagg, ' Jahre Zungenreden, Kassel 968

Behm. Sweet, Pa Sign for Unbelievers: auls Attitude los-
Zum folgenden vgl. Mosıman, Hin solalıa, ın New Testament Studies, Vol. l  A
In den außerneutestamentlichen Jlexten werden die bis 257

Wortreihen folgerichtig mıt dem Plural „Glossen“ der Leeuw, Phänomenologieder Religion, übiıngen
zeıchne! 956

Lietzmann/ Kkümmel 69 Volz, DerGeist Gottes, übıngen 1910
b  b Rossteuscher
12 Hartmut Bergfeld

Köhlerbergstr. 63, 3180 Wolfsburg13 Ebd 73f.
75

15 Volz, er sıeht dıe oOssolalıe ı usammenhang mıt Gemeindewachstum eINe
den ekstatischen Propheten des Chance zwıiscnen Fetisch und

V Feine, 7544 Betriebsblindhei17 Mosıman, 41; Feıne, aa0QÖ
18 Feıne, 749 Im eft des „Theologischen Gesprächs“

Luk 10, 21; 1, 47;el Male ım ‚usammenhang wurde von Ehrenfried Reichert eın Ergebnisbe-mıiıt Lob (!).
Vgl Apg E I3 26, 24{ richt Seminars über „Gemeinde und Ge-

meindewachstumsbewegung“ veröffentlicht. Da1ese Parallele ist zulässıg, enn 14, zıecht Paulus
CIN1ISC »  us meıner Sıcht wichtige und hilfreiche„Geister“ uch auf dıe Glossolalen

22 Bittlınger, 47 Gesichtspunkte desThemas nıcht dargestellt WUT-
23 00dy mM1 den, erscheıint 190108 e1in zusätzlicher, manchen

Die Belegstellen bei Behm und osiman sind alle nicht spekten entzerrender Beitragangemessen.
eindeutig. Der CINZIZC schriftliche Beleg, der echte Parallelen Unmiuittelbar aufgreifen möchte ich NUur
ZUur Glossolalıe aufzeıgt, ist Test Hiob 48ff. Aspekt des obengenannten Artıkels:; den über dıe
25 N! kommt diesem Schluß
26 -D. endlan! Die riıele dıe Korinther Einschätzung der Rolle der Empırıle: Der Satz

„Wıiır fragten uns, Was (beı McGavran, Red.)
der nla dieser Methoden WAärl. die CIBCNC Fru-Spezialliteratur der Praxıs überwinden oder Men:-Amman, H., lossolalıe ın Evangelisches Kırchenlex1i-

kon 1, Göttingen 2. 1961, S5Sp S schen für Christus gewinnen?“ Abs darf
hne ine krıtische Anmerkung nıcht stehenble1-Behm, } Glossa ı Theologisches Wörterbuch ZU

Neuen Testament I: ben FEıne sachliıche Würdigung des Menschen
Bıttlınger, A., Glossolalıa, Craheim 969 und Missionars McGavran, alleın aus seıiınen VOT-
drs. Im Kraftfeld des eılıgen Geistes, Marburg 9’71 lıegenden Schrıiften, legt nahe, diese Frage gar



nıcht stellen Seıin Zeugniıs für dıe Retterliebe gemäß dem Wort des errn „gehet hın (Mat
SCINEGCS Herrn ist offensıchtliıch der rote en 19f)
SC1INECI en und Taten Dieser Missionsauftrag 1st uns allzu geläufig
Hınter dem Unterstellen von Frustrationsabbau Missiıon und Evangelısatıion sınd der ege
als Triebfeder für Miıssıon steckt INC1INCT ermu- durch NseTe persönlichen Erfahrungen nıcht p-
tung nach C1MN künstlıch geschaffener Gegensatz SIEIV besetzt und lösen deshalb e allgemeınen
VoO  —_ Theorie und Empırıe. In ımeınemFach, der keine posıtıve Motivatıon n Iun —  15 Die Ur-
Physık,gibt das auch: Frontstellung zwischen sache besteht in frejıer Anlehnung N McGav-

ran darın, daß WIr NUurnoch dıffuse Vorstellun-Theoretikern und Experimentalwissenschaftlern
Dıie dünken sıch besser als dıe anderen. Dıie gCn über Mission haben. Unser Denken hat die
Theoretiker rühmen siıch ıhrer Exaktheit und der Zielorientierung verloren, die der Auftrag impli-
Beherrschung der „eigentlichen“ Wissenschaft:; ziert. Evangelısatiıon wırd 1NC Pflichtübung,
brauchbar werden hre Erkenntnisse jedochme1- Aufgabe des Predigers der Heimatmissıon Es ist

möglıch geworden mıt ewlssen IN188S10-stens als abgemagerte und zusammengestauchte
narısche Aktıvıtäten entfalten ohne sıch überNäherungen. Dann haben SIC Wäarl ıhre ursprüng-

lıche Eleganzeingebüßt, sınd dafüraber hılfreich das Ausbleı:ben VO  — Frucht wundern „Der
geworden. Und möchte iıch auch das Verhältnis Heılıge Geist wırd schon machen!“ heißt dıe Zu
VOoO  — Exegese als Wissenschaft und M1ISS10NaT1- falschen Irost pervertierte Verheißung Wo WIT
scher Praxıs sehen: hne das ıne ist das andere dem Heılıgen Geist Ansatzpunkte biıeten ırd

auch Frucht sıchtbar werden Ausdrücklich fest-sınnlos, und dieTheorie muß ZzurEmpirıe „her-
absteigen“. Deshalb wıillkommen Zu Theologı- zustellen ist daß Frucht als Ergebnıis Von acns-
schen Gespräch hier unten! tum mehr als zahlenmäßige Zunahme bedeutet

In dem nachfolgenden Abschnitt werden noch
Der Wachstumsbegriff weiıtere Komponenten ausführlich erklärt. Wenn

keine TUC sıchtbarwird, können WIT nıcht die
Schuld auf den Geist Gottes abschieben.Bei der Hervorhebung Schwerpunktbegrif-

fes, WIeC hier der des Gememdewachstums, muß Um hıer ine unkritische oder Ie1inNn p-
IMNMan sıcher se1ın,daßdamıtmehr geschieht als 1ne sıtıvistische Sıcht abzugrenzen muß festgestellt
Umetikettierung VO  S etwas, Was schon ange werden, daß Ausnahmesıtuationen gegeben hat

und noch geben kann denen ott andgibt Außerdem darf solch einBegriff nıcht die
VO  — Gemeinden abgezogen hat und diese Ge-Aufmerksamkeit auf eiwas lenken, Was falsch

oder ı Wort Gottes bedeutungslos oder neben- meınden deshalb nıcht überleb(t)en ber han-
sächlıch ist. Wenn achstum, eiwas, das WIL delt sıch WIC .gl S Ausnahmefälle, dıe
nıcht machen können, ‚Wec oder gar Selbst- NSeTICET Sıtuation LHNC11165 FErachtens her Von

zweck unseresS Agierens würde, WenNnn die Frucht, akademiıschen Interessen sınd Wıe in vielen
Fällen der größte eıl unseTes verfügbaren Bıbel-dıe Gott wachsen läßt, von uns als Erfolg

verbucht würde, dann hätten WIT NenNn Fetisch 15S5CH5 aus der Sonntagschulzeıt einschließlich
geschaffen - OVO der Herr jeden SCLIHNCTI Jünger Gemeıindeunterricht der P DIS 14)ährıgen
bewahren möge tamm: oder wenn Wel Drıittel unserTrer Gemeıin-
DıiıeGefahr solchen kategorischen Verirrung den nıcht (zahlenmäßıig) wachsen Gegensatz
besteht. ber sıch von dem Wiıssen über NC der- Sekten NSCTEIN and 1st der Grund

anderer Stelle suchenGefahr den Bann schlagen und lähmen
lassen 1st 1iNe olge NSCTITOCS phılosophıschen ott hat erklärt daß ll daß alle Menschen

Hıntergrundes Nur deutsche Denker fürchten, werden Unsere Aufgabe 1st CS, eıl ott
da — Alltagsleben Oormal- und Realbegriffe das 11l In diıesem lan Vorbild Gesprächs-
nıcht auseinander gehalten werden können. Nur partner oder (Denk-)Ansto: SCIN und dadurch
WIT sınd von den Begriffen mehr beeindruckt als für das Wırken des Heılıgen Geistes katalytısch
VO  —_ der Wiırklichkeit selbst. In anderen Sprachen arbeıten Das Wırken des Heılıgen Geilstes be-
denkende Menschen begreifen die Welt ohne wırkt ıne Entwicklung, be1ı Christen WIC
diesen Terminus „Begriff“. (Alleın die Überschrift beı Nıchtchristen. Somıiıt zeigt sıch ıin den rgeb-
dieses Abschnittes läßt sich nıcht sinnerhaltend 1SSCH, ob WIT NSCIC Aufgabe erfüllen.
1178 Englische übersetzen.) Deshalb dürftfen WIT Das konsequente Denken, daß das Wırken des
davon ausgehen, daß dıe angelsächsischen Geistes Gottes ı ine positive Entwicklung
„‚Gründer“ der Gemeindewachstumsbewegung also letztlich Wachstum ZUTr Folge hat, führt
berechtigterweise, eıl Vertrauen auf Gott, schließlich ZU[r Rechtfertigung des Begriffs Ge-
mıt großer Unbefangenheıt hre Aufgabe ı An- meındewachstum als Überschrift dieses Vorge-

hens:griff haben, unserem heuti-
gCNH, durchschnittschristliıchen Leben nt- Unser TIun ırd ungetrennt VOoO  —_ dem Wiırken Got-
wıickelten Bereich Blüte (sic!) bringen, tes durch und neben ü gesehen, und unseTe



Sıcht erhält 116 Ausrichtung auf CIMn 1e1 ott handelt souverän und bringt Menschen
nämlıch Wachstum C1inNn Ergebnis des Planes ZU Glauben wann und WIC 11l ber BC-
Gottes und damıt auch uUuNnNsererT Planung braucht dazu Menschen und Geschichte als
Die Ziele uUunNnsecCIecsS uns sınd Wachstum dreı Werkzeuge. Sozlale und anthropologische Ge-
verschıiedenen „Dımensionen“: gebenheıten müssen deshalb auch ı der Missıon

Wachstum der geistlichen Erkenntnis der berücksichtigt werden.
einzelnen und der Gemeinden Kor 3, das

Worin hesteht die Chance des Gemeindewachs-ıld des wachsenden Säuglıings, der ıS Laufe SC1-
neTr Entwicklung Von der Miılch ZUT festen Nah- tumsdenkens?
[ung übergeht Eph 1ff Auferbauung des DiIe Verwendung des Ausdruckes Gemeinde-
Leıbes) wachstumsdenken statt -bewegung soll nochmals

Die Gemeiunde wächst zahlenmäßıg durch dıe unterstreichen daß sıch nıcht darum handelt
Entscheidung Von Menschen, dıe sıch retiten las- sıch Bewegung voO  —_ Gemeinden anzuschlıe-
sSCH (Apg 29 BL der Herr tat täglıch solche hinzu, Bßen, die das Rezept für acnhnstum gefunden
dıe wurden). en Vielmehr sollen Anstöße WeT-

Wachstum durch Zellteilung: Von den „Aus den, dıe klaren und einsichtschaffenden
gesandten“ Gemeinde werden überall auf Denkweise führen, ZU Nutzen des Gemeindele-

bensıhrem Weg NeUuUeEeE Gemeinden durch Keimzellen
gebildet Pg Ausgehend VOoOnN der Sıtuation und den Problemen
1e] all dıieses Geschehens ist Wachstum, ohne der Missıon ı nıcht christianisierten Teılen der
daß explızıt als olches verbalıisıiert wırd Welt haben Missionswissenschaftler ein Konzept
Das zielbewußte Ausrichten des uns ordern entwickelt das sıch für dıe Tätigkeit der MI1Ss10-
(d dıe Rıchtigkeit IMNEINES TIuns den VO  —_ ott segensreıich CIWICSCMH hat Für uns Europa,
gesteckten Zielen wıeder überprüfen) Deutschland sınd dabe1ı NIC sehr die Ergeb-schafft nach meinen Erfahrungen den Ge- für dıe Missıonare anderen Ländern maß-
sprächen das Unbehagen, dem sıch dıe Dıiıskus- gebend sondern vielmehr die Vorgehensweise
siONen entzünden dıe Stelle Von Korrekturbe- Ich möchte das folgenden erklären
reitschaft werden (zu Unrecht) Leistungsdenken
und Erfolgsfixierung gerückt und dıese dann (zu Konzept des Gemeindewachstumsdenkens
Recht) abgelehnt
Neben der unmıiıttelbaren Bedeutung des „  achs-

1) Eıne Gemeinde lebt I bestimmten DCO-
graphischen, sozilologischen und gemeındehisto-tums WIC oben aufgezeigt hat dieser Begriff als rischen Sıtuation. Daraus resultiert NC aktuelle

Metapher durch dıe belebte Natur auch och Wechselwirkung der Gemeinde mıiıt iıhrer Umwelt,hılfreichen Assozıjıjationswert Das charakte- die Grundlage ıhrer miıssıonarıschen Übärlégunéristiısche Merkmal VO  —_ Leben ist Wachstum Wo und Planung 1st und auf dıe ihre Arbeıt aufbaut
keıin Wachstum 1st 1st auch keın eben „Ge- Um den Wıllen Gottes Klar verstehen kön-
sundschrumpfen“ ist CIn Artefakt der der Na- Nen ist sınnvoalli und notwendig, den eigenentur keine Entsprechung hat und auch nıcht Standort kennen. ıne solche Diagnose der C1-
der ıbel dıe kennt WIC dıe Natur NUur Leben oder
Tod

Sıtuation soll Klarheiıt schaffen beispiels-
über

@ Stärken der Gemeinde; vorhandene, erkannte
Die drei A xiome der Gemeindewachstumsbewe- Gaben,
sSUunNns a  D Hındernisse ı Gemeindeleben,
Die richtige Eiınschätzung des Wachstums e Auswirkung der Gemeinde auf dıe Umgebung,Rahmen der Gemeindewachstumsbewegung ist 5 Bereitwilligkeit der Gemeinde ZU Dazuler-
für IMe1IN Empfinden zusammengefaßt in den dreı nen
x10men der Gemeindewachstumsbewegung iıne estandsaufnahme dieser Art ersetzt g-Es 1st alleın ott der der Mıssıon achsen fühlsmäßig gewonnene Vorstellungen zugunstenund Gedeıihen gıbt ber 1st uUNsSseTEC Aufgabe ewertbarer Fakten. So entstehende Enttäu-
erkennen dıe Felder reif sınd und dort uns schungen sınd heiılsam und hılfreicher als das
auf dıe Erntearbeıit konzentrieren Weıterschwimmen Gefühlsmeer
2) Es 1st alleın ott durch SCINCTNMN Heılıgen Geist Wır erfahren NSeTEC Möglıchkeiten und Gren-
der enschen Glauben schafft N1IC uUunNnseTe

Methoden ber NSCIC falschen
zen Von dıeser Grundlage aQus Ist möglıch„Tichtigen ebet Iso mıt Gottes Hılfe ıne erreichbare

Methoden hındern oft das Eınbringen VO  — eıl VO Glauben her realıstische Zielbestim-
Gottes Ernte Es 1st deshalb NSCTEC Aufgabe nach MUNg vorzunehmen Was ll ott VO  —_ MIr, VO  >;
der jeweılıgen Sıtuation ANSCIMCSSCHNC Methoden

suchen und dıe Barriere entfernen, dıe das
uns? Wıe lautet der konkrete Missionsauftrag für
NSsSeTE konkrete Sıtuation? Und welche äaußeren

Wachstum der Gemeinde hindert. und NNeIeEN renzen sınd überschreıten?
12



Wenn WIT unNnseTenN Standort WISSCH und Sıituation NsCICHN Gemeinden Die Erfahrung
1e]1 erkannt haben dann können WIT auch hat jedoch gezeigt, daß uUuNnseTCeN Gemeinden C1M

Weg ZU 1e]1 suchen, 1nNe Methode (griech. Informationsbedürfnis über Erfahrungen auf-
methodos der Weg etwas), das 1e] CI - Missionsfeldern besteht Dıie Erfahrungen
reichen. der miıssıonarıschen 1 der eıt unserer

Vorfahren sınd ausführlich Okumentiert bısGenau diese Vorgehensweise ist dıe Stärke der
McGavran schen Gemeimdewachstumsbewe- hın ZUu[r Miıssıonstrategie der Täufer Jahr-
gUunNng Dieses geistlıch und ge1iSt1g ogisch aufge- hundert WI1IE WIT jedoch der Gegenwart ziel-
aute Konzept öffnet uns geeıigneter Weiıse den strebıg auf NSCIC Mıtmenschen zugehen können
Wıllen Gottes durch SC1NCN Geist hören Darın WISSCI] WIT aum
ist auch der Grund der offensichtlichen Wırk- An diıeser Stelle bıetet keines der vorlıegenden
samkeıt des Geistes sehen meßbar (in- Programme iıne ausreichende Palette 1C-

und äußeren) Wachstum An dıeser Stelle render Möglıchkeıten Ebensowenig sınd dıe Er-
(spätestens) ırd mMe1NeEs Frachtens klar daß mıiıt fahrungen Nseren Gemeıinden bısher über-
den Gemeindewachstumsprogrammen nıcht ©1- schaubar erfaßt worden Hıer Abhıiulfe schaffen
NeT Missıonsmethode das Wort geredet wird oder durch das usammentragen VO Ideen und der
daß Missıonstheologıe auf Erntetheologıe [C- Benennung VoO  — Kontaktpersonen (möglıichst
duzıert ırd sondern daß WIT mıiıt Gottes Hılfe Form Handbuches) 1st 116 wichtige

erkennen können, dıe rnte reif Ist (und Aufgabe der auf diesem Gebiet Tätıgen
dann uch zupacken), unbeschadet er anderen
Aufgaben der Gemeinde. azl

Der vielzıitierte chmale fad des Christseins kann
Stellenwert Gemeindeleben auch hier wieder einmal bemüht werden: Wenn
DieGemeinde hat Weıl wesentliche Aufgaben: In WIT das einsetizen Was ott uns geschenkt hat
der Erwartung der Wiıederkunfit esu ZUT hre Verstand Phantasıe und unseren Glauben dann

kommen WIT auchIohne einerseıtsGottes ebenund dabe!1 ıhren Beıtra ZUr Ret-
tung der Welt eısten Das ste als berschrift Fetisch oder andererseıts Sumpf der
ber allem konkreten Tun Betriebsblindheit tecken bleiben
Die Erfahrung uns aber, daß WITr oft Schwie- Dazwischen aber lıegt eC1in Bereich der muhevo
rıgkeıiten haben diıesen Auftrag dıe Tat UMZU- aber 1Sst Denn GemeLnnmdewachstums-
setitzen denken heißt klare Sıicht auf dıe VO  — ott g..eın Gemeindewachstumsprogramm
kann iNc Vorschrilt j1efern dıe Schritt für stecktien (Wachstums-) Ziele daraus
Schritt aufgearbeıitet 1NCc vorbiıildlıche Ge- kann sıch ıne vielfältige Kreatıvıtät entwickeln,

weiıl WITr Mut eKommen haben mıiıt den Von ottmeınde schafft Denn jede Gemeinde 1St orıgınell
und jede Gemeinde 1st angewlesen auf dıe stan- geschenkten Gaben { überschaubares
dıge Beratung durch ıhren Herrn. Dıie Gemeıinde Weg gehen
ist dereıb Christimıt Christus als Haupt, SIC ist
keın programmıerbarer Computer. Anmerkungen
Für jede Gemeinde ist hilfreich, dıe CIgCNCN Die Auswertung der Angaben ahrbuc CTBC-

ben daß ach zug der Veränderung des Mıtglıederstan-Stärken und chwächen Möglıchkeıten und des IC Zu- und Wegzug 66 Tn unserer Gemeijunden nıchtTrTeNzen kennen Beten und Nachdenken miıt gewachsen sınd Za  enangaben über dıe Entwicklung derdıesem Wiıssen schafft Ansatzpunkte für den Sekten können der Arbeıtsmappe der Heimatmission überHeılıgen Geist und dadurch ırd achstum ent- GemeiLmdewachstum ntnommen werden
stehen Gemeijndewachstum Ist demzufolge keın Zitiert ach ‚OSC| Gießen aus Reierat VO!

Programm, sondern ıne Denk- und rwartungs- ager Fuller Theologıca Ddemınary über das Buch
„Understandıng Church rowth“ von McGavranhaltung Diese neue Offenheıiıt und Haltung CI -

reichen 1st die Hauptabsıcht der vorlıegenden Von den deutschsprachıgen Büchern dıe solche Aspekte
Gemeindewachstums,, programme Außerdem enthalten 1 folgenden erwähnt

enthalten S1IC me1s:! noch Teıle mıt mehr oder K rıese Szepan Evangelıiamappe, Kassel 9’79
Mısselbroo Mıt Christus den acC  arn 7

WCNIBCT ausgeführten Beıispielen WIC bestimm- vergriffenten Sıtuationen einzelne Ziele aANsgCHANSCH werden Kennedy, I anı  ucC für Gemeindewachstum, Bad [ 1e-
können bzw WIC andere gemacht en Auf nzell, 981
dem Hıntergrund des bısher esagten ırd klar 1eske Chafın, K Wer euch hört der hört mich Kas-
daß mıt Hınweisen aufsolche „Modelle“ aber NUur se| 1979

eıtere Lıteraturangaben und ıspıiele sıehegemeınt ist, 99 ann man machen‘“. Viele Be1i-
spiele aus der Literatur stammen aus der Missıon j1eske, Buchheıster, Arbeitsmappe emennde-

nıcht oder besser noch NIC christianısıerten wachstum der Heimatmission, Bad Homburg, 980

! ändern Dıiese Beispiele sınd ihren konkreten Dr Hans-Jürgen pe
Zügen scchwer oder gar nıcht übertragbar auf dıe Burchhardt-Str 15 7750 Kontanz
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